
 

 

 

Pressemitteilung 

Mit Herz und Engagement: AEB setzt Impulse 

AEB blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2024 zurück – Fokus auf Inklusion und Unterstützung für 

Menschen mit Behinderung und deren Familien 

Bozen, 14. März 2025 – Bei der Mitgliederversammlung am Freitag blickte der Verein „AEB – 

Aktive Eltern von Menschen mit Behinderung VFG“ auf das Jahr 2024 zurück, indem wichtige 

Schritte zur Verbesserung der Lebensqualität von Menschen mit Behinderung in Südtirol 

unternommen wurden. Die ehrenamtliche Arbeit der Vorstandsmitglieder und die engagierte 

Unterstützung der Mitglieder waren wesentliche Säulen des Erfolgs. 

Ehrenamtliches Engagement und Mitgliederzahl 

2024 leisteten die 22 Vorstandsmitglieder des AEB über 6.500 Stunden ehrenamtliche Arbeit. 

Der Verein zählt derzeit knapp 600 Mitglieder, darunter Eltern, Geschwister und betroffene 

Personen. 

Themen des AEB: 

Die Arbeitsgruppen des AEB haben sich intensiv mit verschiedenen Themenbereichen 

beschäftigt: 

• Schule: Es fanden mehrere Netzwerktreffen statt, um die schulische Inklusion und den 

Austausch zwischen Bildungsakteuren zu fördern. Ein zentrales Thema war der 

Transport von Schüler:innen mit Behinderung, bei dem der AEB proaktiv Lösungen 

suchte. 

Und ein weiteres noch wichtigeres Thema war die umfassende Förderung und 

Begleitung von Kindern mit Behinderung in den Bildungseinrichtungen, welche derzeit 

nicht immer ermöglicht wird. 

Der AEB fordert außerdem den Besuch der Landesfachschulen bis zur Matura für 

Schüler:innen mit Behinderung. 

• Down-Syndrom und Schwerstbehinderte: Die Gruppen organisierten regelmäßig 

Online-Treffen und fokussierten sich auf die Planung von Veranstaltungen wie dem 

Welt-Down-Syndrom-Tag und die Tagung „Stark für unsere Kinder“ für Familien mit 

Mitgliedern mit schwerer Behinderung, die am 9. Mai 2025 in Bozen stattfinden wird. 



 

 

• Wohnen & Selbstbestimmung: Der AEB arbeitete an der Planung von inklusiven 

Wohnmodellen in den verschiedenen Bezirken und unterstützte die Umsetzung der 

Deinstitutionalisierung, wobei immer das Ziel des möglichst selbstbestimmten 

Wohnens mit der nötigen Unterstützung im Mittelpunkt stand. 

• Berufsausbildung & Arbeitsintegration: Die Arbeitsgruppe setzte sich erfolgreich für 

die Einführung des Berufsbildes „Hilfsfachkraft“ ein, was zusammen mit der 

differenzierten Zweisprachigkeitsprüfung den Einstieg von Menschen mit Behinderung 

in die Arbeitswelt erleichtert. 

Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierung 

Der AEB war auch 2024 mit über 20 Pressemitteilungen aktiv und hat in den Medien zu 

wichtigen Themen Stellung genommen. Verschiedene Kanäle wie Printmedien, Radio, 

Fernsehen und Social Media wurden genutzt, um die Öffentlichkeit für die Belange von 

Menschen mit Behinderung und deren Familien zu sensibilisieren. 

Ausblick 

Der AEB wird weiterhin großen Wert auf Netzwerkarbeit legen und die relevanten Themen 

und Lösungen für Familien mit einem Mitglied mit Behinderung vorantreiben. Der Verein 

bleibt ein engagierter Partner für eine inklusivere Gesellschaft. 

 


